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4.Unter lautem Spott und Hohne 

wirst du mit der Dornenkrone 

von den Schergen nun gekrönt 

und als König frech verhöhnt. 

Präge, Herr,.. 

  

5.Todesmüd, gebeugt, zerschlagen, 

musst dein Kreuz du selber tragen, 

tragen ohne Ruh und Rast 

unsrer Sünden schwere Last. 

Präge,.. 

  

6. Von den Wunden ganz entkräftet 

wirst du an das Kreuz geheftet. 

Sehet, wie der Gottmensch stirbt 

und im Tod uns Heil erwirbt. 

 Präge, Herr,.. 

7. Heiland, meine Missetaten 

haben dich verkauft, verraten, 

dich gegeißelt und gekrönt, 

an dem Kreuze dich verhöhnt. 

Ach, es reut mich von Herzen, 

 lass, mein Heiland, deine Schmerzen, 

 deine Mittlertodes Pein 

nicht an mir verloren sein. 


